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Andresen, Carl Denzler, Georg: Wörterbuch der Kırchengeschichte,Kösel-Verlag, München 1982, 650
Mehrere Woörterbücher FT Geschichte exıstieren seıit längerem, dıe sıch 1n der Aus-

wahl der Stichwörter Z.U| eıl uch glücklich erganzen, weıl einerseılts Sachthemen,
andererseıts Biographisches der uch 1Ur Definitorisches den Vorrang hat Di1e beiden
Herausgeber dieses neuartıgen Wörterbuches der Kırchengeschichte sınd zugleich uch
dessen alleinıge utoren. Ö1e sehen ihre Aufgabe methodisch durch das „Wörterbuch
Zur Geschichte“ vorgezeichnet. Und s1ie wollen 1n ökumenischer Zusammenarbeit
einem weıteren Personenkreis den Zugang ZUrFr kirchengeschichtlichen Fachspracheerleichtern. Wo dem Laien un! ın einıgen Fällen vielleicht uch dem tachlich vorgebil-deten Kirchenhistoriker unklare Begritte erläutert werden, 1St das Unternehmen als
glückt bezeichnen. Das bedeutet, dafß die Kurzartıiıkel VO  3 höchstens eıner Seıte in

Regel die gelungensten sınd FEın Schwieri keıt esteht ım Zwang, sıch nıcht 1Ur aut5  dıStichwörter (wıe bespielsweise Syneısakten Ligurianer, die WIır willkürlich heraus-
greiten) beschränken können.

Das Lexikon möchte letztlich doch uch anspruchsvollere knappe Sachartikel, tiwa
ber Aufklärung, Augsburgische Contession, Geschichtlichkeit der Kırche, Heıdel-
berger Katechismus, Menschenrechte, Säkularisierung, Theologiegeschichte US W,
T1ın Hıer wiırd sotort eutlich, dafß das Woörterbuch Hıeßende Übergän einem
Sach] 1sSt.

Mancher Sachartıikel Tın
exıkon aufweıist; womıt natürlich eine bedeutende Schwierigkeit SCHC

5 einfach wen1g Intormation. Eklatant deutlich wiırd dies
240, 252, 395 Nıc selten hat die Informatıion über den spezıfisch atholıi-

schen As ekt des behandelten Stichwortes eınen Überhang Verständlich 1st das
durchaus P1e1 Begriffen, dıe alle mıiıt der Entwicklung der alten un! mıttelalterlichen
Kırche zusammenhängen; INnan durchblättere z B die meısten dem
Buchstaben behandelten Begritfe ber uch bei Aufklärung, Publıizıstik, Theologie-schichte der Zweireichelehre wiırd der ezıtisch retormatorische un!: neuzeıtliche

eıtrag ZUTF Sache un! ware in jedem alle wichti: nıcht deutlich.
Verwirren 1St die Kombinatıion der östlichen Ortho X1e un der Orthodoxie ın der

nachretormatorischen Entwicklung dem einen Stichwort „Orthodoxıie“
> 439 Vergleicht ILZ1Lall den Kaum, der dem Stichwort Hermes1ianısmus gewidmet
wiırd, mıiıt dem Begriff Säkularısıerung, diese verstanden als Deutungskategorie, wiırd
Inan sıch über den unverhältnismäfßigen Autwand für den ersten Artıikel WUu  — O71

Dıie kritischen Bemerkungen sollen nıcht verwischen, dafß eın großer eıl der Artikel
gut informiert und K uch einleuchtend gegliedert 1St (z.B Mystik, 417 Die
Literaturauswahl erscheint ım allgemeinen aut eın vernünitiges Ma{iß beschränkt; kleine
Verwechslun e z B zwıischen den Druckorten Göttingen un! Gütersloh Geweıilsabgekürzt), S1IN! verständlich. Die Lıteratur Waldenser“ (S 625) 1ST ergänzungsbe-
dürftig; asselDe gilt für den hnehın problematıschen Artıkel Irvingianısmus. Der

145 enannte Wünsch WAar nıe Pfarrer 1ın Frankfurt, sondern der Zeıt, VO der
die Red Ist, Pftarrer in Mefßkirch/Baden, schon VOT 1931 ın Marburg.

Bei eıner vielleicht fällı Erganzung und Überarbeitung dieses über 700 Stichwort-
artıkel enthaltenden Lexı ONS$S wuünschte INnan sıch z B eiıne breitere Berücksichtigungdes vorbenediktinischen Mönchtums allzu reichlich eingebrachter Papst- und
Konzilıengeschichte, überhaupt, W as den evangelıschen Anteıl anlangt, eın weni1g mehr
Autmerksamkeit. Auf jeden Fall die Vertasser gut beraten, dieses Unternehmen
N, wodurch auch Literaturbeschaffung 1n vielen Fällen erleichtert wırd An der
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vorangestellten langen Liste der integrierten Stichworte wırd deutlich, daß eıne mehr
die kritischen Punkte herausstellende Besprechung den instruktiven Wert dieses
Buches, das sıch 1mM kontinuirerlichen Gebrauch bewähren will, aum
betonen annn

Saarbrücken Kantzenbach

Klöcker, Miıchael und Magen, Ferdinand, Zur Erforschung der Kırchen-
und Religionsgeschichte; Begriffliche Grundüberlegungen, Köln, dme 1981,
‘O Seıten (paperback), F
In diesem Band versuchen die beiden utoren ber Seıten VOT allem miıt einer 1el-

Z  E VO:  - Zitaten begriffliche Grundüberlegungen SAr Kıirchen- und Religionsgeschichteanzustellen, die für S1eE als Schwesterwissenschaften fungieren scheinen. Da s1e selbst
VO' dem einführenden Charakter (S 1) und der Vorläufigkeıit ıhres Unternehmens

rechen, sollte man dieses Bändchen uch als einen solchen Versuch nehmen. Dies oalt
CNSO für die auf Seıten usammengetLragenen biıbliographischen Hınweıse, die

doch ernsthafte Lücken VOLI allem auf dem Gebiet der Religionsgeschichte aufweisen
und ZU eıl wichti; Tıtel VO Benz, Rudolph, Seiwert un! anderen VOI-
mıssen lassen, SaNz a4VON abgesehen, da{fß uch die international geführte Diskussion

die immer noch modernen Klassıker der deutschen el ionswissenschaft, etwa
Wach, Utto, Mensching, Schmidt und andere fast eiınen Eıngang in die hier

die
dar ebotenen Uberlt;gug tinden, obwohl INnNnan weder hne die Klassıker noch hne

iskussion die assıker heute sınnvoll das Selbstverständnis der Relgionswis-senschaft/Religionsgeschichte darstellen kann Das zeıgt sıch ann uch 1ın eiıner
gewıssen Hılflosigkeit gegenüber den verschiedenen wıssenschaftshistorischen und WI1S-
senschaftstheoretischen Selbstaussagen der elı 1onsgeschichte, die ZU eıl ın nıcht
kreuzun sfähı Gesamtzusammenhän gestellt werden. uch ein wirklich
methodo Og1SC CIy, Ja sachlicher Versuc Religions- un: Kırchengeschichte VO ıhren
Aufgabenstellungen und Zielrichtungen her gegeneinander abzugrenzen. Dıies lıegt;ohl VOT allem dem unterschwellıg eingebrachten Reliıgionsverständnis der Ver-
fasser, das VO starken christlichen Grundstrukturen vorgepragt 1St, das damıt ber die
Religionsgeschichte, Ww1e viele theologisch bestimmte Versuche innerhalb dieser Dıszı-
plin ZC12CN, 1ın eıne Rıchtung weıst, die den verstehend-interpretativen Umgang miıt
anderen religiıösen Selbstverständnissen und ihre soziokulturelle Einbindun9 sowı1eder en zugrundeliegende Denkstrukturen erschwert.

Dank ebührt den beiden Vertassern ennoch dafür, da sS1e siıch der Mühe er-
o ha © einmal den Versuch machen, sowohl die Kırchen eschichte als uchS
die elı jonsgeschichte in einen gesamthistorischen Zusammenhang ineinzustellen. In
einer hen Otftnun der Spezialgebiete lıegen sıcherlich tür die Zukunft ftruchtbare
interdıiszıplinäre MOglichkeıiten beschlossen, WOZU dieses Heft doch uch wertvolle
Anregungen geben vermag.

Marburg Ra;'ner Flasche

Geoffre _ Barraclough, (Hg), Die Welt des Christentums. Kırche und
Gese]l schaft 1n wWwel Jahrtausenden, München 1982, 336 S 353 Abbildungen,davon vierfarbige, 288 Fotografien, Zeichnungen un: Karten, 164 geb Die
Übersetzung redi lerte Franz OSE: Schierse.
Zunächst nımmt 1e prachtvolle Ausstattun gefangen: ıne Fülle bekannter und SCINwiedergesehener Biılder un: eine Men künst erisch hochwertiger, inhaltlich außerge-wöhnlicher Ww1e merkwürdi DarstelıN:  n Man treut sıch des geschichtlichen Reich-

C(uUums, der ın dieser Auswah aus stellt wird, un! wırd zweıtellos kräftig c  > sıch
miıt ‚Geschichte‘ intensiv be N, weıl inNnan sıch <cue weıtere Kostbar eıten ver-

spx(-‚echen kann Den besseren .ıllustrierten Geschichtsbüchern“ wiırd dieses He Werk


